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Kooperationen

Computer Aided Design
Laborafory (Cadlab)
Die Universität, ehemalige
Nixdorf Computer AG und
das Land Nordrhein-
Westfalen haben 1986 die
gemeinsame Forschung und
Entwicklung auf dem Gebiet
rechnerunterstützter Entwick¬
lung computerbasierter Sy¬
steme vereinbart. Die Koope¬
ration ist unter dem Namen
Cadlab (Computer Aided
Design Laboratory) interna¬
tional bekannt geworden. Die
vertragliche Vereinbarung
enthält eine Grundfinanzie¬
rung von 30 Personalstellen
einschließlich Gemeinko¬
sten, die vom Land Nord¬
rhein-Westfalen und von der
Nixdorf Computer AG, bzw.
seit 1990 von der Siemens
Nixdorf Informationssyteme
AG (SNI) getragen wird.
Das Cadlab konzentriert sich
derzeit auf die Themen: In¬
novative Benutzungsschnitt¬
stellen, Föderierung hetero¬
gener Datenbanksysteme,
Modellierung heterogener
Systeme, Produktdatenmo¬
dellierung (STEP/ EX¬
PRESS), wissensbasierte
Entwurfstechniken, elektro¬
magnetische Verträglichkeit
(EMV), Makromodellierung,
parallele Simulation. Dabei
spielt das Cadlab in nationa¬
len und internationalen Ver¬
bundprojekten eine heraus¬
ragende Rolle. Durch den
Transfer von Know-how wer¬
den vom Cadlab insbesonde¬
re kleine und mittlere Unter¬
nehmen gezielt unterstüzt.
Derzeit sind im Cadlab 70
wissenschaftlich-technische
Vollzeitmitarbeitende und
etwa 120 studentische Hilfs¬
kräfte beschäftigt.

Sonstige
Zusammenarbeit

Westfälisches Umweltzen¬
trum
Am 28. Oktober 1993 wurde
auf Initiative von Hochschul¬
lehrern das Westfälische
Umweltzentrum (WUZ) mit
Geschäftsstellen in Höxter
und Paderborn gegründet.
Das WUZ wird getragen vom
Verein zur Förderung von
Innovation und Technologie¬
transfer e.V., dessen Mitglie¬
der ostwestfälische bzw.
südniedersächsische Unter¬
nehmen, Kommunen und
Kreise sowie Hochschulleh¬
rer der Universität-GH Pa¬
derborn sind. Es soll nach
außen hin vor allem dazu
beitragen, das an der Hoch¬
schule vorhandene umweltre¬
levante Wissen der Wirt¬
schaft und den öffentlich¬
rechtlichen Institutionen in
der Region zugänglich zu
machen. Derzeit ist es un¬
tergliedert in die Fachabtei¬
lungen Abwasserbehand¬
lung, Energie, Abfallbehand¬
lung, Abluftreinigung und
Schadstoffausbreitung, Bo¬
densanierung und Pflanzen¬
schutz, Umweltanalytikund
umweltintegrierte Produktion/
Stoffkreisläufe. Eine Aner¬
kennung des WUZ als An¬
Institut der Hochschule wird
für die nahe Zukunft ange¬
strebt.
Beteiligung:
Naturwissenschaften, Inge¬
nieurwissenschaften, Mathe¬
matik / Informatik.
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